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ZUSAMMENFASSUNG 

Vakuum-Isolations-Paneele (VIP) wurden bereits vor einiger Zeit für den Einsatz in Geräten, z.B. in Kühlschränken und 

Tiefkühltruhen, entwickelt. Ihre Dämmleistung liegt um einen Faktor acht bis zehn über derjenigen von konventionellen 

Dämmstoffen. Die Anwendungsmöglichkeiten im Baubereich bergen ein enormes Energiesparpotential. Die Einführung 

eines derart neuartigen Materials in der Bauwirtschaft ist aber auch mit vielen offenen Fragen und Risiken verbunden. Im 

Auftrag des Bundesamtes für Energie wird deshalb in einem umfassenden Projekt die Entwicklung praxistauglicher Vaku-

um-Dämmsysteme für den Baubereich gefördert. Die Schwerpunkte der Aktivitäten liegen zur Zeit im Bereich Forschung 

(Subtask A), wo die VIP auf ihre Tauglichkeit in Bauanwendungen untersucht, resp. fit gemacht werden. Andererseits in der 

Zusammenarbeit mit interessierten Firmen, mit dem Ziel VIP in Bauteile zu integrieren (Subtask B). Um die internationale 

Zusammenarbeit sicherzustellen, wurde im Rahmen der Internationalen Energieagentur (IEA) ein Projekt mit dem Titel 

„High Performance Thermal Insulation“, kurz HiPTI gestartet. Die Koordination der nationalen, wie der internationalen Akti-

vitäten liegt bei der Dr.Eicher+Pauli AG.  

Im Jahr 2002 wurden Arbeits- und Zeitpläne mit den nationalen- und internationalen Partnern koordiniert, so dass möglichst 

grosse Synergien resultieren. Neben zwei grossen internationalen Konferenzen, fanden dazu verschiedene bilaterale Tref-

fen mit Partnern aus Forschung und Industrie statt. Zusätzlich wurden Informationsveranstaltungen in der Schweiz und in 

Frankreich abgehalten, um Firmen für die Entwicklung von VIP-basierten Bauelementen zu gewinnen. Ausserdem wurde 

eine spezielle Website geschaffen (www.vip-bau.ch), welche wichtige Informationen über VIP und vor allem Adressen und 

Kontaktstellen vermittelt. 

mailto:markus.erb@eicher-pauli.ch
http://www.vip-bau.ch/
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Projektziele 

IEA/ECBCS ANNEX 39 

Auf Initiative des Bundesamtes für Energie wurde der IEA/BCS Annex 39 „High Performance 
Thermal Insulation (HiPTI)“ gestartet. Zur Zeit haben Forscherteams aus Frankreich, Deutschland, 
Holland, Schweden, Kanada und der Schweiz ihre Mitarbeit in Annex 39 aufgenommen.  

Der Annex 39 ist in drei Subtasks gegliedert, die auch der Gliederung des schweizerischen Projek-
tes entsprechen: 

Subtask A: Basic Concepts and Materials (Leitung: D. Quénard, CSTB, Frankreich) 

Subtask B: Applications and System Development (Leitung: A. Binz, FHBB, Schweiz) 

Subtask C: Demonstration 

Die Leitung des Annex liegt bei M. Erb (Dr.Eicher+Pauli AG, Schweiz). 

Der Schweizerische Beitrag zu Subtask A wird primär von der EMPA (vgl. separater Jahresbe-
richt) erbracht. Ansprechpartner ist dort H. Simmler. Subtask B entspricht dem Basisprojekt „Appli-
kation und Information“ (vgl. separater Jahresbericht). Die Projektleitung von Subtask B des Annex 
39 liegt denn auch ebenfalls bei A. Binz. Die Initiierung von Demonstrationsobjekten (Subtask C) 
wird sowohl in der Schweiz wie auch in den anderen Ländern erst in einer zweiten Phase gestartet 
werden. 

Die Aufgabe der Leitung des Annex besteht darin, die von den interessierten Ländern, resp. Insti-
tuten und Firmen, angebotenen Leistungen so zu koordinieren, dass für alle ein Mehrwert gegen-
über isolierten Aktivitäten entsteht. Es finden dazu jährlich zwei grosse Annex-Meetings statt, die 
jeweils von einem beteiligten Land organisiert werden. Zusätzlich werden Kontakte zu Industrie 
und Gewerbe gepflegt, i.b. um Bedürfnisse und Entwicklungen frühzeitig zu erkennen. An zwei 
sogenannten ExCo-Meetings wird dem zuständigen IEA-Ausschuss (Ländervertretungen) der 
Projektfortschritt präsentiert und anstehende Probleme diskutiert. 

Subtask A 

In diesem Bereich werden VIP wissenschaftlich auf ihre Eigenschaften untersucht. Dabei geht es 
in erster Linie darum festzustellen, welche Einsatzgrenzen die heute verfügbaren Produkte auf-
weisen. Konkret werden also die Anforderungen an VIP beim Einsatz in verschiedenen Bauan-
wendungen untersucht und diese mit den Eigenschaften von heutigen VIP verglichen. Absolute 
Priorität hat in diesem Bereich die Lebensdauer. Diese wird durch den unvermeidbaren Anstieg 
des Paneelinnendrucks limitiert. Es geht also um die Frage, welche Kombination von Umweltbe-
dingungen führen in welcher Zeit zu einem Anstieg des Drucks über den kritischen Wert. Da zur 
Zeit viele verschiedene Hüllmaterialien (i.b. metallbedampfte Kunststofffolien) eingesetzt werden 
und diese von verschiedenen Produzenten unterschiedlich verarbeitet werden ist eine grosse Zahl 
von Paneelen, resp. Folien zu untersuchen. Hier soll deshalb die internationale Kooperation in 
Form einer Aufteilung der zu untersuchenden Produkte schneller zu einem Überblick führen. An-
schliessend sollen auf Basis dieser Erkenntnisse mögliche Mängel in Zusammenarbeit mit den 
Industriepartnern behoben werden. 

Subtask B 

Damit die neuen hocheffizienten Dämmmaterialien (siehe Fig. 1) sich im Baubereich durchsetzen, 
müssen nicht nur die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen stimmen, sondern auch anwendungs-
reife Systemlösungen zur Verfügung stehen. Zusammen mit interessierten und qualifizierten KMU 
werden Dämm-Systeme mit Vakuum-Isolations-Paneelen entworfen und entwickelt, die bezüglich 
Garantiezeiten, Produktsortiment, Anwendungstauglichkeit, Lebensdauer usw. mit den bestehen-
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den Dämmsystemen mithalten können. Diese Aktivitäten liefern auch Rückmeldungen bezüglich 
der Anforderungen an die Paneele, welche dann in Subtask A weiterbearbeitet werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fig. 1: Vakuum-Isolations-Paneele (VIP), 8 bis 10 mal leistungsfähiger als konventionelle Dämmstoffe. 

Im Jahr 2002 ging es einerseits darum, den Entwicklungsstand der Technologie genau zu erfas-
sen und im Hinblick auf eine sachgerechte Strategie für die Umsetzung im Bauwesen zu beurtei-
len. Andererseits sollten interessierte Unternehmer gesucht, gefunden und über die VIP-
Technologie informiert werden. 

Durchgeführte Arbeiten und erreichte Ergebnisse 

ANNEX 39 MEETINGS 

Im Jahr 2002 fanden zwei grosse Meetings der internationalen Forschergruppe in Paris und Basel 
statt. 

2./3. Mai Paris 

Bezüglich Subtask A wurde definiert, dass man sich nur mit VIP basierend auf Kieselsäurestütz-
körper beschäftigen wird, da sich nur dieses Material für Bauanwendungen (lange Einsatzdauer) 
eignet. Die Lebensdauer (Druckanstieg im Paneel) wurde als kritische Grösse für den Erfolg im 
Baubereich erkannt. Deshalb müssen die dafür relevanten Prozesse untersucht, resp. die Produk-
te, insbesondere die Hüllfolien, den Bedürfnissen angepasst werden. Dazu werden einerseits gan-
ze Paneele realistischen Belastungen ausgesetzt um deren Effekt auf den internen Druckanstieg 
zu klären. Andererseits werden verschiedene Folien und Folienschweissnähte separat auf Lecka-
gen untersucht. Bei diesen Arbeiten kann auf erste Resultate des ZAE-Bayern zurückgegriffen 
werden. Daneben wurden auch Untersuchungen an Kieselsäurestützkörper beschlossen.  

Die Präsentationen zu Subtask B zeigten, dass der Schwerpunkt der Arbeiten noch bei ersten 
Versuchsanwendungen und Probe-Entwicklungen von Systemen stand. In den Niederlanden wur-
den einige Versuche mit dem Einsatz von VIP in Aussentüren und deren thermografischer Analyse 
gemacht. In Frankreich konzentriert sich die Arbeit noch voll auf die Entwicklung von bautaugli-
chen VIP-Elementen. Schweden und Kanada hatten noch keine Arbeiten zu Subtask B geleistet 
und Deutschland war am Mai-Meeting noch nicht vertreten. Die grosse Bedeutung der vorgesehe-
nen Arbeiten im Annex 39 führte zum Entscheid, eine Expression of Interest (EoI) für ein „Integra-
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ted Project“ zu Vakuum-Dämmsystemen für das sechste Rahmenprogramm der EU-Forschung 
einzugeben. Diese EoI wurde durch A. Binz formuliert und durch J.J.M. Cauberg (Niederlande) 
eingereicht. 

Ein wichtiges Ergebnis des Meetings war der überarbeitete Arbeitsplan inkl. Definition der Beiträge 
der involvierten Länder: 
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21./22. Oktober Basel 

Das Meeting wurde schwergewichtig auf Subtask A ausgerichtet, wobei die am ersten Treffen 
definierten Arbeiten tiefergehend besprochen wurden. Leider konnte noch kein Status Quo Bericht 
zu Subtask A präsentiert werden, da Frankreich als Leiter dieses Bereichs, keine Finanzierung der 
Arbeiten erhalten hat. Verschiedene Projektpartner präsentierten auch erste Untersuchungser-
gebnisse. 

Es konnten bereits auch einige interessante Arbeiten zu Subtask B angeführt werden. Neben den 
Arbeiten in der Schweiz konnte vor allem Schweden berichten, dass ein entsprechendes Arbeits-
programm entwickelt wurde und erste Praxiskontakte stattgefunden hatten. 

 
Fig. 2: Einige Teilnehmer vom Annex-Meeting in Basel. 

Aufgrund der zwischenzeitlich erfolgten ersten Evaluation der EoI durch die EU-
Forschungskommission musste festgestellt werden, dass Vakuum-Dämmung kaum ein Thema für 
ein Integrated Project sein wird. Eine erfolgsversprechendere Möglichkeit besteht darin, das The-
ma im sechsten Rahmenprogramm als STREP (Specific Targeted Research Project) zu platzie-
ren. 
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WORKSHOP FÜR SYSTEMANBIETER 

VIP werden seit neuestem offiziell auf dem Markt angeboten und mit Werbung angepriesen. Dies 
führt dazu, dass derzeit vor allem Ortkonstruktionen zur Ausführung kommen, wo der Platz be-
sonders knapp ist, beispielsweise gedämmte Terrassen (siehe Fig. 3) oder Sanierungen mit Bo-
denheizungen (siehe Fig. 4).  

 
Fig. 3: „Klassischer“ Einsatz von VIP direkt auf der Baustelle, für den 
derzeit häufigsten Einsatzzweck, um Terrassen zu dämmen, bei Ver-
meidung von Niveau-Unterschieden zwischen innen und aussen (Foto: 
ZZ Wancor). 
 

Ein Schwerpunkt des Gesamtprojektes ist es, interessierte Anwender auf ihrem Weg zu qualitativ 
hochwertigen VIP-Systemen (Bauteile mit VIP-Dämmung) zu begleiten. Aus diesem Grund wurde 
am 10. September in Basel ein Informationsseminar für potentielle VIP-Dämmsystemhersteller 
durchgeführt. Es gelang, alle aktiven Hersteller und Vertreiber von VIP in der Schweiz an dieser 
Informationsveranstaltung auftreten zu lassen, so dass sich die Teilnehmer einen Überblick aus 
erster Hand geben lassen konnten. Die gut besuchte Veranstaltung bildet die Grundlage um nun 
die gezielte Zusammenarbeit mit verschiedenen Firmen zur Entwicklung von Vakuum-
Dämmsysteme weiter voranzutreiben. 

 
Fig. 4: Einsatz von VIP direkt auf der Baustelle bei Renovationen, für 
den platzsparenden Einbau in Bodenkonstruktionen (Foto: ZZ Wancor). 
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Im Vorfeld der Tagung wurde eine eigene Website für das Projekt eingerichtet (www.vip-bau.ch), 
auf der nebst grundlegenden Informationen über VIP Dokumente heruntergeladen werden können 
und vor allem die Adressen bzw. die Links zu den Herstellern und Vertreibern von VIP angegeben 
sind. 

Nationale Zusammenarbeit 

Die Arbeiten der drei Schweizer Projektteams (FHBB, EMPA und Dr.Eicher+Pauli AG) erfolgt in 
enger Zusammenarbeit. Koordiniert werden die Aktivitäten durch die Dr.Eicher+Pauli AG. Die na-
tionalen Kontakte werden von der FHBB, die internationalen von Dr.Eicher+Pauli AG gepflegt. Es 
finden monatliche Arbeitstreffen statt. 

6. Rahmenprogramm der EU 

Auf nationaler Ebene wurde beschlossen, Unterstützung für weitere VIP-Aktivitäten im Rahmen eines 
EU-Forschungsprojekts zu beantragen. Es soll aber kein isolierter Antrag ausgearbeitet werden, son-
dern die VIP-Thematik soll in ein Proposal (Integrated Project) zum Thema Gebäudesanierung integ-
riert werden. Dazu nehmen zwei Mitglieder des Projektteams am Vorbereitungsworkshop im Januar 
2003 teil. 

Bewertung 2002 und Ausblick 2003 

Das Jahr 2002 hat bezüglich des Einsatzes von VIP am Bau eine grosse Dynamik gebracht. 
Durch die offizielle Werbung für VIP in Baufachzeitschriften ist die Nachfrage und die Realisierung 
von Projekten mit VIP-Einbau auf der Baustelle sprunghaft gestiegen und fühlen sich auch konkur-
renzierende VIP-Anbieter gedrängt, rasch in den expandierenden Markt einzusteigen. Diese Ent-
wicklung ist primär in der Schweiz und in beschränktem Umfang in Deutschland zu beobachten. 
Die Arbeiten in Subtask A haben aber gezeigt, dass doch noch sehr grundlegende Fragen betref-
fend der Materialien und der Technologie (Lebensdauer) nicht abschliessend beantwortet sind. Es 
muss deshalb mit Hochdruck an diesen Themen gearbeitet werden, so dass Ende des nächsten 
Jahres verlässliche Aussagen zu den Einsatzgrenzen von heute verfügbaren VIP gemacht werden 
können. Wichtige Beiträge dazu werden insbesondere von der EMPA, dem Royal Institute of 
Technology (Schweden) und deutschen Instituten (ZAE-Bayern, ev. Fraunhofer-Institute) erwartet. 
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